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AHLERS AG  
HALBJAHRESBERICHT 2016/17
(1. Dezember 2016 bis 31. Mai 2017)

ENTWICKLUNG IN DEN ERSTEN SECHS MONATEN 
DES GESCHÄFTSJAHRES 2016/17 

H1 2016/17 - Highlights

 - 4,0 Prozent Umsatzplus im zweiten Quartal des Geschäftsjahres 2016/17 

 - Beschleunigter Wachstumstrend der fortgeführten Aktivitäten von 3,0 Prozent (1. Quartal  

1,5 Prozent) in einem stark rückläufigen Marktumfeld

 - Kleines Umsatzminus von 0,8 Prozent im ersten Halbjahr durch beendetes Geschäft mit  

Gin Tonic und dem letzten großen Private Label Kunden

 - Konzernergebnis durch höhere Rohertragsmarge und geringere Aufwendungen um 13  

Prozent gewachsen

 - Solide Finanzlage mit 57 Prozent Eigenkapitalquote

 - Keine Veränderung des Gesamtjahres-Forecasts: stabile Umsätze und leicht steigende  

Ergebnisse erwartet

 

1. GESCHÄFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN  

Das BIP (Bruttoinlandsprodukt) des Euro- 

raums ist in den ersten drei Monaten 2017 

mit 0,6 Prozent stärker gewachsen als die 

meisten volkswirtschaftlichen Institute  

ursprünglich erwartet hatten. Dennoch  

halten die Institute die Jahresprognose  

unverändert und prognostizieren für die 

Eurozone weiterhin ein Wirtschaftswachs-

tum von 1,8 Prozent (Vorjahr 1,7 Prozent, 

alle Prognosen Commerzbank Research Juni 

2017). Der Euroraum profitiert von der hohen 

weltweiten Nachfrage und vom zunehmend 

wachsenden Binnenkonsum. Die einzelnen 

Länder der Eurozone weisen dabei sehr un-

terschiedliche Zuwachsraten auf. Deutsch-

land und Frankreich liegen mit einer erwar-

teten BIP-Zunahme von jeweils 1,6 Prozent 

nahe am Mittelwert des Euroraums. Das spa-

nische Konjunkturplus wird mit kräftigen 3,0 

Prozent prognostiziert. Italiens Wirtschaft soll 

dagegen nur um verhaltene 1,2 Prozent wach-

sen und liegt, anders als die drei erstgenann- 

ten großen Euro-Volkswirtschaften, noch  

deutlich unter dem Wirtschaftsniveau von vor 

der Finanzkrise 2007. 

Die deutsche Wirtschaft profitiert wei-

terhin von den derzeitig günstigen Rahmen- 

bedingungen mit Exportzuwächsen nach  

Asien, höheren Investitionen im Inland sowie 

der guten Konsumstimmung der deutschen 

Verbraucher. Steigende Beschäftigung, reale 

Lohnzuwächse und eine Konjunkturerwar-

tung auf Zwei-Jahres-Hoch sorgen für die 

gute Verbraucherstimmung in Deutschland 

(GfK-Konsumklima, Mai 2017). Der private 

Konsum wird deshalb etwa gleichgerichtet 

mit dem BIP (1,6 Prozent) wachsen. Liegt die 

konjunkturelle Entwicklung und der private 

Konsum allgemein eher am oberen Rand der 

Erwartungen, so entwickeln sich die Umsätze  

des Bekleidungseinzelhandels am unteren 

Rand. Auf eine rückläufige Vorlage im Vor-

jahreszeitraum von 1,2 Prozent gingen die  

Umsätze des stationären Bekleidungseinzel- 

handels aktuell um 3,3 Prozent zurück  

(Zeitraum Dezember 2016 bis Mai 2017, 
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Textilwirtschaft 23_2017). Das nur mode-

rat wachsende eCommerce Mode-Geschäft 

schließt die Lücke des stationären Handels 

nicht. 

In den für Ahlers relevanten europä-

ischen Märkten dürfte sich der Handel mit 

Mode ebenfalls eher unterhalb der jeweiligen 

konjunkturellen Steigerungsraten entwickeln. 

In Ländern mit höheren BIP-Zuwächsen wie 

Spanien, Polen oder Tschechien dürfte der 

Bekleidungseinzelhandel noch leicht wach-

sen. In Ländern mit geringeren konjunktu-

rellen Steigerungsraten dürfte er dagegen 

stagnieren oder leicht sinken. Die Konjunk-

turdaten Russlands deuten auf eine langsa-

me Erholung der Wirtschaft hin (BIP 2016:  

-0,2 Prozent, Prognose 2017: 1,3 Prozent), 

was auch für den Konsum von Mode gelten 

dürfte. Die positive Entwicklung der Ahlers-

Umsätze in Russland stützt diese Annahme.

2. ERTRAGS-, FINANZ- UND 
 VERMÖGENSLAGE

Umsatzplus von 4,0 Prozent im zweiten 

Quartal 2017 durch beschleunigt wachsen-

des Kerngeschäft und Aufholung der Lie-

ferverschiebungen 

Wie schon im ersten Quartal setzten sich die 

Umsätze von Baldessarini, Pierre Cardin und 

Pioneer auch im zweiten Quartal 2016/17 

von dem rückläufigen Markttrend positiv ab.  

Ahlers wuchs mit seinen bestehenden Marken 

um spürbare 4,4 Mio. EUR bzw. 8,9 Prozent 

auf 54,1 Mio. EUR. Einerseits wurden die 

Auslieferverschiebungen des ersten Quartals 

(2,9 Mio. EUR) erwartungsgemäß aufgeholt. 

Andererseits trugen vor allem die Marken  

Pierre Cardin und Pioneer Authentic Jeans 

mit beschleunigtem Umsatzwachstum von 

3,0 Prozent (1,5 Mio. EUR) zu dieser Entwick-

lung bei (Umsatzwachstum im ersten Quartal 

1,5 Prozent). Durch die Beendigung von Ge-

schäftsaktivitäten entfielen im zweiten Quar-

tal Umsätze von 2,3 Mio. EUR. Zusammenge-

nommen wuchsen die Umsätze des Konzerns 

im zweiten Quartal damit um 4,0 Prozent von 

52,1 Mio. EUR auf 54,2 Mio. EUR. 

Wachstumstrend von 2,2 Prozent im fort-

geführten Geschäft im ersten Halbjahr 

Bereinigt um die beendeten Geschäftsaktivi-

täten wächst der Konzernumsatz damit im 

ersten Halbjahr 2016/17 um 2,5 Mio. EUR 

oder 2,2 Prozent von 114,5 Mio. EUR auf 

117,0 Mio. EUR. Durch die Beendigung des 

Geschäfts mit Gin Tonic und dem letzten 

großen Private Label Kunden entfielen Um-

sätze von 3,5 Mio. EUR. Das Plus der fortge-

führten Marken glich diesen Rückgang nicht 

vollständig aus, so dass der Konzernumsatz 

in den ersten sechs Monaten des laufenden 

Geschäftsjahres leicht um 0,8 Prozent von 

118,3 Mio. EUR auf 117,3 Mio. EUR sank. 

In Deutschland erzielte Ahlers mit seinen  

fortgeführten Aktivitäten gegen den um 3,3 

Prozent schrumpfenden Modemarkt ein  

kräftiges Umsatzplus von 2,6 Prozent. Er-

freulich entwickelte sich auch der Umsatz in  

Osteuropa mit 2,7 Prozent Plus, das von  

Zuwächsen in Russland, der Ukraine, dem 

Baltikum und Polen getragen wurde.

Kräftiges Umsatzplus von 2,4 Prozent im 

Premium Segment 

Die Umsätze des Premium Segments stiegen 

im ersten Halbjahr 2016/17 um 1,9 Mio. EUR 

oder 2,4 Prozent von 78,5 Mio. EUR auf 80,4 

Mio. EUR. Maßgeblich dafür war der Zu-

wachs von 4,2 Prozent bei Pierre Cardin, der 

u.a. in Deutschland, Spanien, der Schweiz, in 

Polen und der Ukraine erzielt wurde. Das er-

folgreichste Produkt ist aktuell die Futureflex 

Jeans von Pierre Cardin, die authentischen 

Look mit hoher Bequemlichkeit kombiniert 

und bei den Endkunden gut angenommen 

wird. Baldessarini punktete auf dem schwie-

rigen deutschen Markt mit einem Umsatzplus 

von 1,3 Prozent und erzielte zusammenge-

nommen ein Umsatz-Pari. Der Anteil des  

Premium Segments am Gesamtumsatz wuchs 

im Berichtszeitraum von 66 Prozent auf  

69 Prozent.

Fortgeführte Marken im Jeans, Casual & 

Workwear Segment mit Umsatzzuwachs 

In den ersten sechs Monaten des laufenden 

Geschäftsjahres stieg der Umsatz der Mar-

ken Pioneer Authentic Jeans, Pionier Jeans &  

Casuals, Pionier Workwear und Jupiter um  
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Zuwachs im eigenen Einzelhandel und 

eCommerce 

Im ersten Halbjahr 2016/17 legten die Um-

sätze des eigenen Einzelhandels um 1,2 Pro-

zent zu. Damit betrug ihr Anteil am Gesamt-

umsatz 12,7 Prozent (Vorjahr 12,4 Prozent). 

Flächenbereinigt sanken die Umsätze leicht 

um 0,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahres- 

zeitraum. Der Umsatz des eCommerce wuchs 

in den ersten sechs Monaten des laufen-

den Geschäftsjahres um 5,1 Prozent und 

das nach dem Wechsel des Dienstleisters  

mit zuletzt stark steigender Tendenz.

ERTRAGSLAGE

Höhere Rohertragsmarge und geringe-

re Aufwendungen führen zu gestiegenem 

Konzernergebnis nach Steuern  

Aufgrund des Wegfalls von margenschwa-

chem Geschäft sowie geringerer Abschriften 

und Rabatte stieg die Rohertragsmarge um 

0,6 Prozentpunkte von 48,9 Prozent auf 49,5 

Prozent. Das glich den Umsatzeffekt mehr 

als vollständig aus und der Rohertrag wuchs 

um 0,2 Mio. EUR von 57,8 Mio. EUR auf 58,0 

Mio. EUR. Der Personalaufwand sank im  

ersten Halbjahr 2016/17 durch die Ein-

sparungen in allgemeinen Verwaltungsbe-

reichen und bei Gin Tonic um 0,4 Prozent 

von 25,6 Mio. EUR auf 25,5 Mio. EUR. Der 

gesamte Sachaufwand wuchs u.a. wegen 

des eCommerce Marketing, der Vertriebs-

kosten sowie Abschreibungen um 0,5 Mio. 

EUR bzw. 0,9 Prozent auf 56,1 Mio. EUR 

(Vorjahr 55,6 Mio. EUR). Im ersten Halbjahr 

2016/17 gab es 0,2 Mio. EUR weniger Son-

deraufwendungen. Im Vorjahreszeitraum 

waren noch Mitarbeiter- und Handelsver- 

treter-Abfindungen sowie die Auflösungs-

kosten für Gin Tonic Stores in Höhe von 0,5 

Mio. EUR angefallen, während in diesem 

Jahr Wechselkurseffekte und Aufwendungen 

für eine Storeschließung von 0,3 Mio. EUR 

anfielen. Das Ergebnis vor Ertragsteuern lag  

damit leicht unter dem Vorjahreswert 

(2016/17: 1,2 Mio. EUR gegenüber 2015/16: 

1,4 Mio. EUR). Durch außerperiodische Ein-

flüsse waren die Ertragsteuern im ersten  

Halbjahr 2015/16 erhöht. Im laufenden  

Geschäftsjahr gab es keine Sondereffekte. 

Deshalb sank die Steuerquote von erhöhten 

43 Prozent in der Vorjahresperiode auf nor-

male 25 Prozent im laufenden Jahr und der 

Ertragsteueraufwand von 0,6 Mio. EUR auf 

0,3 Mio. EUR. Das Konzernergebnis stieg  

dadurch um 12,5 Prozent von 0,8 Mio. EUR 

auf 0,9 Mio. EUR.

0,6 Mio. EUR von 36,0 Mio. EUR auf 36,6 

Mio. EUR. Vor allem Pioneer Authentic Jeans 

und Pionier Jeans & Casuals wuchsen zusam-

mengenommen um kräftige 5,1 Prozent. Der 

Gesamtumsatz des Segments Jeans, Casual & 

Workwear ging im ersten Halbjahr 2016/17 

aufgrund des Wegfalls von Gin Tonic und dem 

letzten großen Private Label Kunden (zusam-

mengenommen -3,5 Mio. EUR) um 2,9 Mio. 

EUR oder 7,3 Prozent von 39,8 Mio. EUR auf 

36,9 Mio. EUR zurück. Der Anteil des Jeans, 

Casual & Workwear-Segments am Gesamt-

umsatz sank dadurch von 34 Prozent auf  

31 Prozent.

Umsatz nach Segmenten

Mio. EUR H1 2016/17 H1 2015/16 Veränderung in %

Premium Brands* 80,4 78,5 2,4

Jeans, Casual & Workwear Gesamt 36,9 39,8 -7,3

fortgeführte Aktivitäten** 36,6 36,0 1,7

Summe Gesamt 117,3 118,3 -0,8

fortgeführte Aktivitäten** 117,0 114,5 2,2

* inkl. Sonstige 0,2 Mio. EUR (Vorjahr 0,2 Mio. EUR)
** bereinigt um Auslaufaktivitäten Gin Tonic und Private Label
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Ertragslage

Mio. EUR H1 2016/17 H1 2015/16 Veränderung in %

Umsatzerlöse 117,3 118,3 -0,8

Rohertrag 58,0 57,8 0,3

in % vom Umsatz 49,5 48,9

Personalaufwand* -25,5 -25,6 0,4

Saldo sonstige betr. Aufwendungen/Erträge* -28,0 -27,5 -1,8
EBITDA* 4,5 4,7 -4,3
Abschreibungen -2,6 -2,5 -4,0

EBIT* 1,9 2,2 -13,6

Sondereffekte -0,3 -0,5

Finanzergebnis -0,4 -0,3 -33,3

Ergebnis vor Ertragsteuern 1,2 1,4 -14,3

Ertragsteuern -0,3 -0,6 50,0

Konzernergebnis 0,9 0,8 12,5
* vor Sondereffekten

SEGMENTERGEBNISSE

Das Ergebnis des Premiumsegments mit  

den Marken Baldessarini, Pierre Cardin 

und Otto Kern wuchs um 0,2 Mio. EUR bzw.  

67 Prozent von 0,3 Mio. EUR auf 0,5 Mio. 

EUR. Vor allem die Umsatzsteigerungen von 

Pierre Cardin führten bei leicht verbesserter 

Rohertragsmarge zu dem höheren Segment-

ergebnis. Kosteneinsparungen bei Otto Kern 

stärkten das Ergebnis zusätzlich. 

Im Jeans, Casual & Workwear  

Segment fielen zusätzliche Kosten für die  

 

 

Weiterentwicklung der Pioneer Oberteil-

Kollektion an. Darüber hinaus wurden bei 

Pionier Workwear Vorratsbereinigungen 

durchgeführt, die die Rohertragsmarge redu-

zierten. Das Ergebnis des Jeans, Casual &  

Workwear Segments sank deshalb um  

0,5 Mio. EUR von 1,9 Mio. EUR auf 1,4 Mio. 

EUR. Für das zweite Halbjahr erwartet der 

Vorstand im Jeans, Casual & Workwear  

Segment steigende Ergebnisse. 

EBIT vor Sondereffekten nach Segmenten

Mio. EUR H1 2016/17 H1 2015/16 Veränderung in %

Premium Brands 0,5 0,3 66,7

Jeans, Casual & Workwear 1,4 1,9 -26,3

Gesamt 1,9 2,2 -13,6
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Steuerungsgrößen und Kennzahlen

H1 2016/17 H1 2015/16

Umsatzerlöse Mio. EUR 117,3 118,3

Rohertragsmarge in % 49,5 48,9

EBITDA* Mio. EUR 4,5 4,7

EBITDA-Marge* in % 3,8 4,0

EBIT* Mio. EUR 1,9 2,2

EBIT-Marge* in % 1,6 1,9

Konzernergebnis Mio. EUR 0,9 0,8

Umsatzrendite vor Steuern in % 1,0 1,2

Umsatzrendite nach Steuern in % 0,8 0,6

Ergebnis je Aktie

Stammaktie in EUR 0,04 0,03

Vorzugsaktie in EUR 0,09 0,08

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit Mio. EUR -1,0 1,4

Net Working Capital** Mio. EUR 92,1 86,9

Eigenkapitalquote in % 57,0 57,6

Mitarbeiter 2.090 2.060

 * vor Sondereffekten
 ** Vorräte, Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE  

Gewohnt solide Finanzlage mit 57 Prozent 

Eigenkapitalquote

Die Eigenkapitalquote lag zum Halbjahres-

stichtag 2016/17 mit 57,0 Prozent auf ge-

wohnt hohem Niveau (Vorjahresstichtag 

57,6 Prozent). Das Konzern-Eigenkapital 

wuchs durch das höhere Konzernergebnis 

und die Fremdwährungs-Bewertung des 

Eigenkapitals ausländischer Tochtergesell-

schaften um 0,3 Mio. EUR von 101,8 Mio. 

EUR auf 102,1 Mio. EUR. Jedoch lag auch 

die Bilanzsumme des Ahlers Konzerns mit 

179,1 Mio. EUR zum Halbjahresstichtag um 

2,3 Mio. EUR höher als am 31. Mai 2016  

 

 

(176,8 Mio. EUR). Dafür maßgeblich waren 

die Vorräte, die wegen früherer Anlieferung 

der Winterware und höherer Bevorratung 

von NOS-Beständen (dauernd nachlieferbare 

Produkte für den Einzelhandel) um 2,8 Mio. 

EUR über Vorjahr lagen. Auch die Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen waren 

durch die gestiegenen Umsätze im Mai 2017 

kurzfristig leicht erhöht (+0,8 Mio. EUR). 

Aufgrund niedrigerer Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen (-1,6 Mio. EUR) 

stieg das Net Working Capital zum Berichts-

stichtag um 5,2 Mio. EUR von 86,9 Mio. EUR 

auf 92,1 Mio. EUR.
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3. NACHTRAGSBERICHT

Nach dem Ende des ersten Halbjahres sind 

bis zur Veröffentlichung keine Vorgänge 

von wesentlicher Bedeutung für den Ahlers  

Konzern eingetreten.

 

4. RISIKOBERICHT

Seit Beginn des neuen Geschäftsjahres haben  

sich keine Änderungen hinsichtlich des  

Risikos der künftigen Entwicklung ergeben.  

Die Aussagen, die im Risikobericht des  

Konzernabschlusses 2015/16 gemacht  

wurden, haben weiter Bestand.

5. MITARBEITER

Am 31. Mai 2017 beschäftigte Ahlers 2.090 

Mitarbeiter und damit 30 Mitarbeiter mehr 

als vor einem Jahr (Vorjahr 2.060). Maßgeb-

lich für diese Veränderung war der Aufbau 

von 41 Produktionsmitarbeitern in unseren 

Werken in Polen (+12 Mitarbeiter) und Sri  

Lanka (+29 Mitarbeiter). Im eigenen Einzel-

handel beschäftigte Ahlers 5 Mitarbeiter 

mehr als am Vorjahresstichtag. Aufgrund der 

Gin Tonic Schließung im Vorjahr sank die 

Zahl der Mitarbeiter in Deutschland um ins-

gesamt 12 Mitarbeiter (aktuell 606, Vorjahr 

618 Mitarbeiter).

6. ENTWICKLUNG DER 
 AHLERS AKTIEN

Die Aktienkurse vieler deutscher Modeun-

ternehmen spiegeln die schwierigen Markt-

bedingungen im Bekleidungseinzelhandel  

wider. Die Ahlers Aktien notierten am  

31. Mai 2017 bei 6,50 EUR (Stammaktie) und 

6,36 EUR (Vorzugsaktie). Sie lagen damit um  

7 Prozent bzw. 2 Prozent unter dem Wert des 

Vorjahres (6,99 EUR bzw. 6,50 EUR). Unter 

Einrechnung der Dividende, die im Mai 2017 

gezahlt wurde, lag der Kurs der Stammaktien 

5 Prozent unter und der Kurs der Vorzugs-

aktie 1 Prozent über den Vorjahreswerten. 

Seit dem Ende des letzten Geschäftsjahres am  

30. November 2016 haben die Stamm- 

aktien bis zum Halbjahresstichtag unter Ein-

beziehung der Dividende 5 Prozent und die  

Vorzugsaktien 6 Prozent an Wert verloren.

7. PROGNOSEBERICHT

Unverändert anspruchsvolles Marktum-

feld für Bekleidung im zweiten Halbjahr 

2016/17

Zur Mitte des Jahres 2017 wird die konjunk-

turelle Weltwirtschaftslage positiv einge-

schätzt. In vielen wichtigen Ländern der Welt 

wachsen die Wirtschaft und der Konsum, 

die großen Aktienindizes steigen und die  

Arbeitslosenquoten sinken. Trotz einiger  

politischer und wirtschaftlicher Unwägbar-

keiten erwarten die meisten volkswirtschaftli-

chen Institute auf mittlere Sicht eine Fortset-

zung der positiven Konjunkturentwicklung. 

So wird für die Eurozone ein Wirtschafts-

wachstum leicht oberhalb des Vorjahreslevels 

von 1,8 Prozent prognostiziert (Vorjahr 1,7 

Prozent, alle Werte Commerzbank Research 

Juni 2017). Einflussfaktoren für die Kon-

sumstimmung der europäischen Verbrau-

cher wie z.B. Beschäftigungslage und private 

Einkommen dürften sich positiv entwickeln. 

In Deutschland sieht die Gesellschaft für  

Konsumforschung die Konsumstimmung  

weiter im Aufwärtstrend und bestätigt ihre 
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Prognose, wonach der private Verbrauch um 

1,5 Prozent zulegen wird. Die Binnennach-

frage wird daher auch im Jahr 2017 ein 

wesentlicher BIP-Wachstumstreiber bleiben 

(GfK Konsumklima, Mai 2017). 

Die Umsätze des deutschen Beklei-

dungseinzelhandels sanken im zweiten  

Halbjahr von Juni bis November 2016  

um 3,8 Prozent. Die Vorlage für das  

kommende Halbjahr ist demnach niedrig und 

die Chancen für einen zumindest stabilen 

Trend in Deutschland sind nicht schlecht. Das 

gilt in ähnlichem Maße für die meisten west-

europäischen Märkte. Für den russischen 

Markt wird ein Konjunkturplus von 1,3 Pro-

zent prognostiziert und auch das polnische 

BIP soll um kräftige 3,5 Prozent zulegen. Die-

se Zuwachsraten dürften die positive Umsatz-

entwicklung von Ahlers in Osteuropa stützen. 

Weitgehend stabile Umsatzprognose 

2016/17 bestätigt

Auch für das zweite Halbjahr 2017 erwartet  

der Vorstand steigende Umsätze seiner 

fortgeführten Aktivitäten. Vor allem die 

Marken Baldessarini, Pierre Cardin und 

Pioneer Authentic Jeans dürften mit ähn- 

lichem Tempo wie im ersten Halbjahr  

wachsen. Die Auftragslage für Herbst/

Winter 2017 stützt diese Annahme. 

Durch das entfallende Gin Tonic und 

Private Label Geschäft gehen die Um-

sätze im zweiten Halbjahr um weitere  

1,7 Mio. EUR zurück (im Gesamtjahr 5,2 

Mio. EUR). Zusammen dürften die Umsätze  

des Konzerns im zweiten Halbjahr damit 

etwa stabil sein. Ähnliches gilt auch für die 

Gesamtumsätze des Jahres 2016/17, für die 

schon zu Beginn des Jahres Stabilität bis 

leichter Rückgang prognostiziert wurde. 

 

Unveränderte Ergebnisprognose: leicht 

steigendes Ergebnis im Geschäftsjahr 

2016/17 erwartet

Der Vorstand bestätigt auch die Anfang des 

Jahres veröffentlichte Ergebniserwartung für 

das Geschäftsjahr 2016/17. Die bisher erwirt-

schafteten Ergebnisse des ersten Halbjahres 

stützen diese Prognose. Für das zweite Halb-

jahr rechnen wir bei etwa stabilen Umsätzen 

mit einer leicht wachsenden Rohertrags- 

marge und Aufwendungen etwa auf Vorjah-

resniveau. Der Konzernjahresüberschuss 

sollte gegenüber dem Vorjahreswert von 2,5 

Mio. EUR um einen niedrigen zweistelligen 

Prozentsatz steigen. Auch beim EBIT und 

dem Ergebnis vor Steuern sollten die Jahres-

werte über denen des Vorjahres liegen.

Unveränderte Bilanzstrukturen und  

Verbesserung des operativen Cashflows  

angestrebt 

Die Reduzierung des Net Working Capitals  

bleibt im Geschäftsjahr weiter ein hoch  

priorisiertes Ziel. Der Vorstand hat Maßnah-

men eingeleitet, die ab dem zweiten Halbjahr 

greifen dürften. Deshalb sollten die Vorräte 

im zweiten Halbjahr sinken und zum Ge-

schäftsjahresende unter dem Vorjahreswert 

liegen. Zusammen mit höheren Abschreibun-

gen und dem erwarteten Ergebnis dürfte dies 

zu einem gestiegenen Cashflow aus betrieb-

licher Geschäftstätigkeit führen. Die Bilanz 

sollte ihre sehr solide Struktur behalten und 

sich strukturell eher verbessern.
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A K T I V A

TEUR 31.05.2017 31.05.2016 30.11.2016

A.  Langfristige Vermögenswerte

I.  Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 14.413 14.767 14.500

2.  Technische Anlagen und Maschinen 1.375 1.234 1.198

3.  Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.857 10.059 10.369

4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 83 6 87

25.728 26.066 26.154

II.  Immaterielle Vermögenswerte

1.  Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 12.590 10.890 12.984
2.  Geleistete Anzahlungen 2.603 3.192 2.046

15.193 14.082 15.030

III.  At-Equity Beteiligungen 441 411 441

IV.  Sonstige langfristige Vermögenswerte

1.  Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.431 1.738 1.683

2.  Sonstige Vermögenswerte 17.790 17.791 17.791

19.221 19.529 19.474

V.  Latente Steueransprüche 1.086 991 925

Summe langfristige Vermögenswerte 61.669 61.079 62.024

B.  Kurzfristige Vermögenswerte
I.  Vorräte

1.  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 25.323 25.813 24.428

2.  Unfertige Erzeugnisse 512 440 460

3.  Fertige Erzeugnisse und Waren 48.471 45.270 52.097

74.306 71.523 76.985

II.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 30.130 29.305 32.046

III.  Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

1.  Sonstige finanzielle Vermögenswerte 16 268 1.139

2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 523 991 0

3.  Laufende Ertragsteueransprüche 1.110 1.574 1.592

4.  Sonstige Vermögenswerte 3.036 3.340 3.750

4.685 6.173 6.481

IV.  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 8.323 8.734 4.047

Summe kurzfristige Vermögenswerte 117.444 115.735 119.559

Summe Aktiva 179.113 176.814 181.583

Konzernbilanz     zum 31. Mai 2017
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A K T I V A

TEUR 31.05.2017 31.05.2016 30.11.2016

A.  Langfristige Vermögenswerte

I.  Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 14.413 14.767 14.500

2.  Technische Anlagen und Maschinen 1.375 1.234 1.198

3.  Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.857 10.059 10.369

4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 83 6 87

25.728 26.066 26.154

II.  Immaterielle Vermögenswerte

1.  Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 12.590 10.890 12.984
2.  Geleistete Anzahlungen 2.603 3.192 2.046

15.193 14.082 15.030

III.  At-Equity Beteiligungen 441 411 441

IV.  Sonstige langfristige Vermögenswerte

1.  Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.431 1.738 1.683

2.  Sonstige Vermögenswerte 17.790 17.791 17.791

19.221 19.529 19.474

V.  Latente Steueransprüche 1.086 991 925

Summe langfristige Vermögenswerte 61.669 61.079 62.024

B.  Kurzfristige Vermögenswerte
I.  Vorräte

1.  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 25.323 25.813 24.428

2.  Unfertige Erzeugnisse 512 440 460

3.  Fertige Erzeugnisse und Waren 48.471 45.270 52.097

74.306 71.523 76.985

II.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 30.130 29.305 32.046

III.  Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

1.  Sonstige finanzielle Vermögenswerte 16 268 1.139

2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 523 991 0

3.  Laufende Ertragsteueransprüche 1.110 1.574 1.592

4.  Sonstige Vermögenswerte 3.036 3.340 3.750

4.685 6.173 6.481

IV.  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 8.323 8.734 4.047

Summe kurzfristige Vermögenswerte 117.444 115.735 119.559

Summe Aktiva 179.113 176.814 181.583

P A S S I V A

TEUR 31.05.2017 31.05.2016 30.11.2016

A.  Eigenkapital
I.  Gezeichnetes Kapital 43.200 43.200 43.200

II.  Kapitalrücklage 15.024 15.024 15.024

III.  Gewinnrücklagen 42.512 42.421 44.008

IV.  Eigenkapitaldifferenz aus der Fremdwährungsumrechnung -991 -1.240 -672

Summe Konzernanteile 99.745 99.405 101.560

V.  Nicht beherrschende Anteile 2.382 2.412 2.373

Summe Eigenkapital 102.127 101.817 103.933

B.  Langfristige Schulden
I.  Rückstellungen für Pensionen 4.120 4.385 4.375

II.  Sonstige Rückstellungen 571 540 548

III.  Finanzielle Verbindlichkeiten

1.  Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 21.242 21.713 24.200

2.  Nicht beherrschende Anteile an Personengesellschaften 1.305 1.293 1.247

22.547 23.006 25.447

IV.  Sonstige Verbindlichkeiten 21 22 21

V.  Latente Steuerverbindlichkeiten 2.155 2.412 2.469

Summe langfristige Schulden 29.414 30.365 32.860

C.  Kurzfristige Schulden
I.  Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 322 495 379

II.  Sonstige Rückstellungen 2.341 3.019 2.581

III.  Finanzielle Verbindlichkeiten 22.537 15.970 9.581

IV.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.327 13.894 19.158

V.  Sonstige Verbindlichkeiten

1.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 187 50 2.626

2.  Sonstige Verbindlichkeiten 9.858 11.204 10.465

10.045 11.254 13.091

Summe kurzfristige Schulden 47.572 44.632 44.790

Summe Schulden 76.986 74.997 77.650

Summe Passiva 179.113 176.814 181.583
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TEUR H1 2016/17 H1 2015/16

1. Umsatzerlöse 117.266 118.336

2. Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1.940 -4.279

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.393 1.789

4. Materialaufwand -57.308 -56.234

5. Personalaufwand -25.564 -26.183

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -29.631 -29.208

7. Abschreibungen auf Sachanlagen, immaterielle Vermögenswerte

    und sonstige langfristige Vermögenswerte -2.639 -2.515

8. Zinsen und ähnliche Erträge 64 86

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -420 -430

10. Ergebnis vor Ertragsteuern 1.221 1.362

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -326 -599

12. Konzernergebnis 895 763

13. davon entfallen auf:

 - Anteilseigner der Ahlers AG 860 697

 - Nicht beherrschende Anteile 35 66

Ergebnis je Aktie (in EUR)

 - Stammaktie 0,04 0,03

 - Vorzugsaktie 0,09 0,08

TEUR H1 2016/17 H1 2015/16

12. Konzernergebnis 895 763

Nicht in die GuV umzuklassifizieren

14. Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste

 aus leistungsorientierten Pensionsplänen - -

In die GuV umzuklassifizieren
15. Netto-Ergebnis aus Cashflow Hedges -915 -568

16. Währungsumrechnungsdifferenzen 596 -545

17. Umgliederungen in Verbindlichkeiten -26 -70

18. Sonstiges Ergebnis nach Steuern -345 -1.183

19. Gesamtergebnis 550 -420

20. davon entfallen auf:

 - Anteilseigner der Ahlers AG 542 -415

 - Nicht beherrschende Anteile 8 -5

Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung     für das erste Halbjahr 2016/17

Konzern-Gesamtergebnisrechnung
für das erste Halbjahr 2016/17
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TEUR Q2 2016/17 Q2 2015/16

1. Umsatzerlöse 54.173 52.111

2. Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -4.021 -4.799

3. Sonstige betriebliche Erträge 887 1.123

4. Materialaufwand -25.022 -23.688

5. Personalaufwand -12.941 -13.175

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -14.399 -13.748

7. Abschreibungen auf Sachanlagen, immaterielle Vermögenswerte

    und sonstige langfristige Vermögenswerte -1.324 -1.254

8. Zinsen und ähnliche Erträge 31 58

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -215 -236

10. Ergebnis vor Ertragsteuern -2.831 -3.608

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 855 848

12. Konzernergebnis -1.976 -2.760

13. davon entfallen auf:

 - Anteilseigner der Ahlers AG -1.988 -2.804

 - Nicht beherrschende Anteile 12 44

Ergebnis je Aktie (in EUR)

 - Stammaktie -0,15 -0,20

 - Vorzugsaktie -0,15 -0,20

TEUR Q2 2016/17 Q2 2015/16

12. Konzernergebnis -1.976 -2.760

Nicht in die GuV umzuklassifizieren

14. Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste

 aus leistungsorientierten Pensionsplänen - -

In die GuV umzuklassifizieren
15. Netto-Ergebnis aus Cashflow Hedges -702 -168

16. Währungsumrechnungsdifferenzen 253 -222

17. Umgliederungen in Verbindlichkeiten -9 -28

18. Sonstiges Ergebnis nach Steuern -458 -418

19. Gesamtergebnis -2.434 -3.178

20. davon entfallen auf:

 - Anteilseigner der Ahlers AG -2.437 -3.194

 - Nicht beherrschende Anteile 3 16

Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung     für das zweite Quartal 2016/17

Konzern-Gesamtergebnisrechnung
für das zweite Quartal 2016/17
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TEUR H1 2016/17 H1 2015/16

Konzernergebnis 895 763

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 325 599

Zinserträge / Zinsaufwendungen 356 344

Abschreibungen auf Anlagevermögen 2.639 2.515

Gewinne / Verluste aus Anlagenabgängen (Saldo) 51 -16

Zunahme / Abnahme der Vorräte und sonstiger

lang- und kurzfristiger Vermögenswerte 5.041 6.094

Veränderung langfristiger Rückstellungen -232 -155

Veränderung der nicht beherrschenden Anteile (Personengesellschaften)

und sonstiger langfristiger Verbindlichkeiten 58 52

Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen -240 81

Veränderung der sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten -9.994 -7.725

gezahlte Ertragsteuern -777 -1.426

erhaltene Ertragsteuern 845 234

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit -1.033 1.360

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 195 634

Einzahlungen aus Abgängen von sonstigen langfristigen Vermögenswerten 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -1.910 -1.863

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -523 -718

erhaltene Zinsen 64 87

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.174 -1.860

Dividendenauszahlungen -2.356 -3.040

Tilgung von langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten -3.508 -2.449

gezahlte Zinsen -356 -350

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -6.220 -5.839

Veränderung des Finanzmittelbestands -9.427 -6.339

Auswirkungen durch Veränderung der Wechselkurse 396 -603

Finanzmittelbestand am 1.12. 1.498 4.404

Finanzmittelbestand am 31.05. (Vorjahr 31.05.) -7.533 -2.538

Konzern-Kapitalflussrechnung 
für das erste Halbjahr 2016/17 
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
per 31. Mai 2017 (Vorjahr per 31. Mai 2016)

Auf Anteilseigner der Ahlers AG entfallendes Eigenkapital Nicht beherrschende Anteile

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapital- Kumuliertes Summe

TEUR

Stamm-

aktien

Vorzugs-

aktien

Kapital-

rücklagen

Gewinn-

rücklagen

differenz aus

d. Währungs-

umrechnung

Summe 

Konzern-

anteile

Minder-

heiten-

kapital

übriges

Konzern-

ergebnis

Minder-

heiten-

anteile

Summe

Eigen-

kapital

Stand am
01.12.2015 24.000 19.200 15.024 44.765 -128 102.861 1.454 962 2.416 105.277

gesamtes 

Periodenergebnis 696 -1.112 -416 -4 -4 -420

gezahlte 

Dividenden -3.040 -3.040 -3.040

Stand am 

31.05.2016 24.000 19.200 15.024 42.421 -1.240 99.405 1.454 958 2.412 101.817

Stand am 

01.12.2016 24.000 19.200 15.024 44.008 -672 101.560 1.454 919 2.373 103.933

gesamtes 

Periodenergebnis 860 -319 541 9 9 550

gezahlte 

Dividenden -2.356 -2.356 -2.356

Stand am 

31.05.2017 24.000 19.200 15.024 42.512 -991 99.745 1.454 928 2.382 102.127
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Konzern-Segmentinformationen
per 31. Mai 2017 (Vorjahr per 31. Mai 2016)

nach 

Unternehmens-

bereichen Premium Brands Jeans, Casual & Workwear Sonstiges Gesamt

TEUR 2016/17 2015/16 2016/17 2015/16 2016/17 2015/16 2016/17 2015/16

Umsatzerlöse 80.227 78.329 36.861 39.799 178 208 117.266 118.336

Intersegmenterlöse - - - - - - - -

Segmentergebnis 25 -624 1.199 1.989 -3 -3 1.221 1.362

darin enthalten

Abschreibungen 1.818 1.655 812 851 9 9 2.639 2.515

andere nicht 

zahlungswirksame 

Posten 1.118 1.986 664 942 - - 1.782 2.928

Zinsertrag 45 61 19 26 - - 64 87

Zinsaufwand 284 285 137 145 0 0 421 430

Vermögenswerte 120.446 115.507 38.175 40.426 18.296 18.316 176.917 174.249

Investitionen in 

langfristiges 

Vermögen 1.789 1.768 644 813 - - 2.433 2.581

Schulden 51.018 48.963 22.960 23.041 7 7 73.985 72.011

nach 

geografischen 

Regionen Premium Brands Jeans, Casual & Workwear Sonstiges Gesamt

TEUR 2016/17 2015/16 2016/17 2015/16 2016/17 2015/16 2016/17 2015/16

Deutschland
Umsatzerlöse 38.769 37.927 24.951 26.741 178 208 63.898 64.876

Vermögenswerte 89.310 87.039 24.498 25.896 18.281 18.301 132.089 131.236

Westeuropa

Umsatzerlöse 22.549 21.668 8.187 9.389 - - 30.736 31.057

Vermögenswerte 10.536 8.509 8.348 9.324 - - 18.884 17.833

Mittel-/ Osteuropa/ 

Sonstiges

Umsatzerlöse 18.909 18.734 3.723 3.669 - - 22.632 22.403

Vermögenswerte 20.600 19.959 5.329 5.206 15 15 25.944 25.180
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8. ERLÄUTERNDE ANHANGSANGABEN

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der vorliegende Abschluss für die ersten sechs 

Monate des Geschäftsjahres 2016/17 wurde 

in Übereinstimmung mit den International  

Financial Reporting Standards (IFRS) des 

International Accounting Standards Board 

(IASB) einschließlich der Interpretationen 

des International Financial Reporting Inter- 

pretation Committee zu den IFRS (IFRIC) 

aufgestellt. Er entspricht insbesondere den 

Regelungen des IAS 34 – Zwischenbericht- 

erstattung.

Die Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden sowie die Konsolidierungsgrund-

sätze entsprechen denen des Konzernab-

schlusses per 30. November 2016. Eine 

ausführliche Beschreibung dieser Methoden 

ist im Anhang des Geschäftsberichts 2015/16 

veröffentlicht.

Der Halbjahresbericht ist in Euro auf-

gestellt, alle Angaben erfolgen in Tausend 

Euro (TEUR). Durch die Erstellung des Ab-

schlusses in TEUR kann es zu Rundungs-

differenzen kommen, da die Berechnung der 

Einzelposten auf Zahlen in Euro basieren.

Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie wird als Quotient aus 

dem auf Anteilseigner der Ahlers AG ent- 

fallenden Konzernergebnis und dem gewich-

teten Durchschnitt der während der Berichts-

periode im Umlauf befindlichen Aktienzahl 

ermittelt. Weder zum 31. Mai 2017 noch zum 

31. Mai 2016 gab es Aktien, die den Gewinn 

pro Aktie verwässern könnten.

Eventualverbindlichkeiten

Die Eventualverbindlichkeiten haben sich  

gegenüber dem letzten Bilanzstichtag per  

30. November 2016 nicht wesentlich verän-

dert.

Segmentberichterstattung

Der Ahlers Konzern richtet seine berichts-

pflichtigen Segmente nach der Art der  

Produkte aus. Dies spiegelt insbesondere  

das unternehmensinterne Berichtswesen 

sowie die unternehmensinternen Entschei-

dungsfindungsprozesse wider.

 

Die berichtspflichtigen Segmente  

gliedern sich in Premium Brands und Jeans, 

Casual & Workwear. Aufwendungen für 

zentrale Funktionen werden über verursa-

chungsgerechte und fremdübliche Umlagen 

den Segmenten belastet. Aufgrund der un-

terschiedlichen Ausrichtung der Segmente 

kommt es zu keinen Intersegmentumsatz- 

erlösen. Vermögenswerte und Schulden  

werden, soweit eine eindeutige Zuordnung  

zu einem Segment nicht möglich ist, über 

sachgerechte Schlüssel verteilt. Das Segment- 

ergebnis stellt das Ergebnis vor Ertrag- 

steuern dar, da die Ertragsteuern aufgrund 

der zentralen Steuerung nicht der Segmen-

tierung unterliegen. Aus dem gleichen Grund 

enthalten die Vermögenswerte und Schul-

den auch keine Aktiv- und Passivposten der  

latenten und laufenden Steuern. Somit erge-

ben sich die gesamten Vermögenswerte laut 

Bilanz (179.113 TEUR) aus den Vermögens-

werten laut Segmentinformationen (176.917 

TEUR) zuzüglich der latenten Steueran- 

sprüche und der laufenden Ertragsteuer- 

ansprüche (2.196 TEUR). Entsprechend er-

geben sich die Schulden laut Bilanz (76.986 

TEUR) aus den Schulden laut Segmentin-

formationen (73.985 TEUR) zuzüglich der  

latenten Steuerverbindlichkeiten und der  

laufenden Ertragsteuerverbindlichkeiten 

(2.477 TEUR) sowie der Leasingverbindlich-

keiten (524 TEUR).

Die Konzern-Segmentinformationen 

nach geographischen Regionen orientieren 

sich an den Absatzmärkten, auf denen die 

Tätigkeitsschwerpunkte des Ahlers Konzerns 

liegen.

Die Bewertungsmethoden für die Seg-

mentberichterstattung entsprechen denen 

des Konzernabschlusses. 
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9. WEITERE ANGABEN

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Nach bestem Wissen versichern wir, dass 

gemäß den anzuwendenden Rechnungs- 

legungsgrundsätzen für die Zwischenbericht-

erstattung der Konzernzwischenabschluss 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der  

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns vermittelt und im Konzern- 

zwischenlagebericht der Geschäftsverlauf 

einschließlich des Geschäftsergebnisses und 

die Lage des Konzerns so dargestellt sind, 

dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie 

die wesentlichen Chancen und Risiken der  

voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 

im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben 

sind.

Herford, im Juli 2017

Der Vorstand

Prüferische Durchsicht gem. § 37w Abs. 5 

WpHG

Der verkürzte Abschluss und der Zwischen-

lagebericht wurden weder einer prüferischen 

Durchsicht unterzogen noch entsprechend  

§ 317 HGB geprüft.

Zukunftsbezogene Aussagen

Wir weisen darauf hin, dass bei zukunfts- 

bezogenen Aussagen die tatsächlichen Ergeb-

nisse wesentlich von den Erwartungen über 

die voraussichtliche Entwicklung abweichen 

können, wenn eine der genannten oder andere  

Unsicherheiten eintreten oder sich die den 

Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als 

unzutreffend erweisen.
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Termine

Halbjahresbericht 2016/17 12. Juli 2017

Zwischenbericht Q3 2016/17 11. Oktober 2017

Analystenkonferenz in Frankfurt am Main 12. Oktober 2017

Hauptversammlung in Düsseldorf 24. April 2018

Finanzkalender

Die Ahlers AG

• wurde 1919 von Adolf Ahlers gegründet und ist seit 1987 eine börsennotierte Aktiengesellschaft

• ist familiengeführt in der dritten Generation durch Dr. Stella A. Ahlers

• ist einer der größten börsennotierten europäischen Männermodehersteller 

• stellt unter sieben Marken Mode maßgeschneidert für verschiedene Zielgruppen her

• erwirtschaftet über 67 Prozent der Umsätze mit Premium Brands

• produziert 7.000.000 Modeartikel im Jahr 

• fertigt ein Drittel des Produktionsvolumens in eigenen Betrieben

• beschäftigt rd. 2.000 Mitarbeiter

• erwirtschaftet 13 Prozent des Umsatzes mit eigenen Retailaktivitäten
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AHLERS AG

Investor Relations
Elverdisser Str. 313

32052 Herford

investor.relations@ahlers-ag.com
www.ahlers-ag.com

Telefon (0 52 21) 979-211
Telefax (0 52 21) 979-215

ISIN DE0005009708 und DE0005009732

Die Marken


